
GuteVorstellung: Der aus der Jugend aufgerückte Marco Fillies überzeugte bei der Saisoneröffnung von Eintracht Gadderbaum Brackwede gegen Oberligist TuS 97.  FOTO: REIMAR OTT

VON IVO KRAFT

¥ Bielefeld. Es war wahrschein-
lich das schlechteste Wochen-
ende des Sommers. Regen und
herbstwürdige Temperaturen
bereiteten der TG Schildesche
und der JSG Bielefeld-Süd
reichlich Sorgen.

Die beiden Abteilungen, die
bei knapp zweistelligen Tempe-
raturen ihr Sommerfest (Schild-
esche) und Sommercup (Biele-
feld-Süd) austragen wollten, ka-
men Freitag im wahren Wort-
sinn ins Schwimmen. Nach den
ausgiebigen Regenfällen vom
Donnerstag und Freitag wurde
zunächst der Rasenplatz in
Brackwede gesperrt, woraufhin
die JSG kurzfristig ihre acht ge-
planten Rasenturniere in die
Sporthallen Brackwede sowie
Rosenhöhe I und II verlegen
musste.

„Das war unheimlich viel Ar-
beit, weil wir vieles schon auf
dem Platz aufgebaut hatten. Au-
ßerdem mussten alle Spielpläne
innerhalb kürzester Zeit umge-
schrieben werden“, berichtet
Thomas Kroll. Das Vorstands-
mitglied der JSG freute sich, dass
das Saisoneröffnungsspiel von
Eintracht Gadderbaum Brack-
wede gegen den TuS 97 dennoch
wie geplant um 19 Uhr in Brack-
wede angepfiffen wurde.

Vorher waren in den drei Hal-
len insgesamt fünf Turniere so-
wiedas Eröffnungsspielder zwei-
ten Mannschaft (Kreisliga A) ge-
gen Bezirksligist Senne (30:29)
ausgetragen worden. Die den
SamstagalsHöhepunkt desSom-
mer-Cups abrundende Partie
zwischen Landesligist EGB und
dem TuS 97 dominierte wie er-
wartet der Oberligist.

Die Jöllenbecker, die zwei
Stunden vorher schon 38:21
(15:8) gegen Verbandsligist
Spenge II gewonnen hatten, zeig-
ten gegen den Landesligisten
mehrfach den
Klassenunter-
schied auf. Die
Gastgeber hiel-
ten zwar im An-
griff gut dagegen
und bewiesen, dass sie in ihrer
Klasse eine gute Rolle spielen
können, waren aber beim 27:42
(13:19) chancenlos. Besonders
nach Wiederanpfiff lief EGB
mehrfach in Jöllenbecker Gegen-
stöße und lag schnell 16:29 zu-
rück.

„Die Ergebnisse täuschen et-
was. Ich bin noch nicht so zufrie-
den“, sagte TuS-Trainer Walter
Schubert. „Gegen Oberligisten
sind nicht alle Würfe drin, die
wir uns heute genommen ha-
ben, außerdem waren noch ein
paar Stockfehler dabei.“ Wäh-
rend dem Coach die Defensivar-

beit gegen Spenge II (3:2:1-Ab-
wehr) gut gefiel, war er mit der
6:0-Deckung gegen EGB nicht
einverstanden.

Noch deutlich schlimmer als
Bielefeld-Süd, das von Freitag-
abend bis Sonntagnachmittag
trotzdem alle zehn Turniere um
die Pokale der Sparkasse Biele-
feld über die Bühne brachte, er-
wischte es die TG Schildesche.

Das üppig gefalleneRegenwas-
ser hatte sich über eine offen-
sichtlich nicht mehr richtig funk-
tionierende Drainage unter den
Hallenboden der Gesamtschule

Schildesche geschlichen. „Wir
haben natürlich bis zum Schluss
gewartet, weil wir gehofft haben,
dass wir das in den Griff bekom-
men“, sagt TG-Vorstandsmit-
glied Sebastian Cuhlmann ent-
täuscht.

Das ursprüngliche Vorhaben,
den nassen Hallenboden wäh-
rend der Spiele gelegentlich mit
Hilfe eines Wischtrupps zu
trocknen und das Sommerfest
damit zu retten, musste Samstag-
morgen endgültig als aussichts-
los eingestuft werden. Die Halle
war nicht bespielbar. Cuhl-
mann: „Das ist natürlich un-

glaublich ärgerlich. Organisa-
tion und Aufwand einer ganzen
Abteilung waren völlig um-
sonst.“

Auf die Schnelle mussten Aus-
weichhallen für die für Sonntag
geplanten Spiele zwischen den
Landesligisten Schildesche und
Brake und vor allem das Dritt-
liga-Duell zwischen Altenha-
gen-Heepen und Spenge gefun-
den werden. Das Landesliga-
Derby fand in Brake statt und
wurde von den Gastgebern
31:27 gewonnen. „Beide Seiten
haben etwas ausprobiert. Ich

war nicht unzu-
frieden“, sagte
TG-Trainer Ste-
phan Neitzel.

Die TSG wich
kurzfristig nach

Spenge aus und verlor dort
35:38 (17:17) – verdient, wie
Trainer Helmut Bußmeyer
meinte. Er musste angesichts
mehrerer Ausfälle mit nur ei-
nem Auswechselspieler agieren.
Dähne und Müller waren krank,
Öttking hat weiter Kniepro-
bleme, Schneider humpelte
nach einem Zusammenprall in
der ersten Halbzeit ebenfalls
vom Spielfeld. Bußmeyer: „In
der ersten Hälfte war es noch in
Ordnung.“ Nach Wiederbeginn
setzte sich Spenge jedoch ab. „Es
waren eher Probleme von uns,
als dass der Gegner soübermäch-

tig gewesen wäre“, bilanzierte
Bußmeyer, der das Defensivver-
halten seines Teams kritisierte.
Die 5:1-Deckung mit demvorge-
zogen auf einer Halbposition
agierenden Daniel Meyer funk-
tionierte nicht richtig, zudem
fehlte in einigen Aktionen der
letzte Einsatz.

Immerhin konnte sich der
Trainer über einen klaren Test-
spielerfolg am Samstag gegen
Mennighüffen freuen. Die TSG
schlug den Oberligisten nach ei-
ner sehr starken ersten Halbzeit
40:28 (24:10). „Da haben wir
Mennighüffens Fehler sehr kon-
sequent ausgenutzt“, meinte
Bußmeyer, der Christopher Ku-
nisch auf der Mitte einsetzte und
den Zugang auch auf dieser Posi-
tion lobte.

Tore TSG Altenhagen-Hee-
pen (zwei Spiele): Meyer (13/3),
Kunisch (15/3), Ortmann (13),
Kappelt (9), Fröbel (7), Starck
(6), Wagner (10), Schneider (2).

Torschützen TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck (zwei Spiele):
Kopschek (13), Gojacic (12/5),
N. (10) u. T. (6) Grothaus,
Hippe (10), Heins, Niehaus,
Jahr (je 7), Hoff (5), Braunheim
(4). Tore Eintracht Gadder-
baum Brackwede: Röttger (6),
Freier (5), Sander (4/2), Fillies
(3), Rusche, Laumann (je 2),
Bahrke, Kraft, Merten, Düster-
loh, Bethlehem.

1. Spieltag: 11./12. September:
Oerlinghausen – TB Burgsteinfurt
W. Kinderhaus – Hohne/Lengerich
HT SF Senne – HSG EURo
Stemmer/Fr. II – Vlotho-Uffeln
Königsborn – TuS Nettelstedt II
TuS 97 – Vorwärts Wettringen II

2. Spieltag: 18./19. September
Hohne/Lengerich – TuS 97
HSG EURo – W. Kinderhaus
TuS Nettelstedt II – HT SF Senne
Vlotho-Uffeln – Königsborn
Wettringen II – TSV Oerlinghausen
Burgsteinfurt – Stemmer/Fr. II

3. Spieltag: 25./26. September
Oerlinghausen – Stemmer/Fr. II
Wettringen II – Hohne/Lengerich
Königsborn – Burgsteinfurt
TuS 97 – HSG EURo
W. Kinderhaus – TuS Nettelstedt II
HT SF Senne – Vlotho-Uffeln

4. Spieltag: 2./3. Oktober
TuS Nettelstedt II – TuS 97
HSG EURo – Wettringen 2
Hohne/Lengerich – Oerlinghausen
Vlotho-Uffeln – Kinderhaus
Stemmer/Friedew. II – Königsborn
Burgsteinfurt – HT SF Senne

5. Spieltag: 23./24. Oktober
Hohne/Lengerich – HSG EURo
Oerlinghausen – Königsborn
Kinderhaus – Burgsteinfurt
Wettringen II – Nettelstedt II
HT SF Senne – Stemmer/Fr. II
TuS 97 – Vlotho-Uffeln

6. Spieltag: 30./31. Okt.
Nettelstedt II – Hohne/Lengerich
HSG EURo – TSV Oerlinghausen

Vlotho-Uffeln – Wettringen II
Stemmer/Fr. II – Kinderhaus
Königsborn – HT SF Senne
Burgsteinfurt – TuS 97

7. Spieltag: 6./7. November
Hohne/Lengerich – Vlotho-Uffeln
HSG EURo – Nettelstedt II
Oerlinghausen – HT SF Senne
Kinderhaus – Königsborn
Wettringen II – Burgsteinfurt
TuS 97 – Stemmer/Friedewalde II

8. Spieltag: 13./14. November
Nettelstedt II – TSV Oerlinghausen
HT SF Senne – Kinderhaus
Vlotho-Uffeln – HSG EURo
Stemmer/Fr. II – Wettringen II
Königsborn – TuS 97
Burgsteinfurt – Hohne/Lengerich

9. Spieltag: 27./28. November
HSG EURo – Burgsteinfurt
Nettelstedt II – Vlotho-Uffeln
Oerlinghausen – Kinderhaus
Wettringen II – Königsborn
TuS 97 – HT SF Senne
Hohne/Lengerich – Stemmer/Fr. II

10. Spieltag: 4./5. Dezember
HT SF Senne – Wettringen II
Kinderhaus – TuS 97
Oerlinghausen – Vlotho-Uffeln
Stemmer/Friedew. II – HSG EURo
Königsborn – Hohne/Lengerich
Burgsteinfurt – Nettelstedt II

11. Spieltag: 11./12. Dezember
Hohne/Lengerich – HT SF Senne
HSG EURo – Königsborn
Nettelstedt II – Stemmer/Fr. II
Vlotho-Uffeln – Burgsteinfurt
Wettringen II – Kinderhaus
TuS 97 – Oerlinghausen

Nur eine gute Halbzeit: Carsten Kappelt (am Ball), hier gegen die Spenger Mylius, Ebbinghaus und Berg-
mann (v.l.), verlor mit der TSG gegen Spenge 35:38. FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

InsSchwimmengekommen
HANDBALL: TG muss Sommerfest absagen / Bielefeld-Süds Turniere in die Halle notverlegt

Gute Platzierung: Carolyn Skakavac und die EGB-Handballerinnen
belegten beim Frauenturnier des Sommer-Cups Platz zwei.  FOTO: OTT
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HANDBALL: Hinrunde der Frauen-Verbandsliga

¥ Bielefeld. TSVE-Mountain-
biker Frank Kickert hat beim In-
ternationalen Sauerland-MTB-
Marathon, der traditionell auch
als NRW-Meisterschaft ausge-
fahren wird, einen hervorragen-
den dritten Platz belegt.

Nachdem er eine Woche zu-
vor 84 Kilometer langen Run-
and-Bike in Göttingen in Füh-
rung liegend von einem Stre-
ckenposten fehlgeleitet und um
den Sieg gebracht worden war,
ging er mit einige Wut im Bauch
ins Rennen. Über 1.200 Fahrer
nahmen die 119 Kilometer lange
Strecke mit 3.400 Höhenme-
tern, bei der es mehrmals auf
den Kamm des Rothaargebirges
hinauf ging, in Angriff. Wohl
wissend, dass es mit zunehmen-
der Renndistanz zu einem Aus-
scheidungsrennen kommen
würde, teilte sich Kickert seine
Kräfte gut ein. Auf den letzten 20
Kilometern waren dann viele
Fahrer wirklich stehend k. o., so
dass sich der TSVEer sukzessive
nach vorne arbeiten konnte. Ab

Kilometer 105 ging es aber auch
für ihn nur noch ums Durch-
kommen. Nach von 5:28 Stun-
den erreichte er schließlich als
fünfter Fahrer das Ziel, was Platz
drei in der NRW-Meisterschaft
bedeutete – ein Super-Resultat.

TSVE-Neuzugang Michael
Gutsfeld belegte im hessischen
Zierenberg unter 850 Startern
Platz 88. Die 61 km lange Strecke
war durch den Regen sehr tief ge-
worden. Insbesondere die zahl-
reichen Wald-Trails waren sehr
selektiv. Gutsfeld musste seinem
hohenAnfangstempo Tribut zol-
len und hatte mit zunehmender
Renndauer Probleme mit Mus-
kelkrämpfen. Dennoch biss er
die Zähne zusammen und fuhr
das Rennen zu Ende. Tim
Stahnke, noch in Diensten des
Lexxi-Teams aus Köln, in der
nächsten Saison aber für den
TSVE aktiv, belegte beim Black-
Forrest-Ultra-Race, einem Sie-
ben-Etappen-Rennen durch
den Schwarzwald, einen starken
zwölften Rang.

»Organisation und Aufwand einer gan-
zen Abteilung waren völlig umsonst«

¥ Bielefeld. Das TUI Feuerwerk
derTurnkunst besticht als erfolg-
reichste europäische Turnshow
durch die stetige Weiterentwick-
lung auf Show- und Unterhal-
tungsebene. Auch in diesem
Winter macht die Show wieder
in Bielefeld Station, und zwar
am 3. Januar um 19 Uhr in der
Seidensticker Halle.

Neben der großen Vielzahl
hochkarätiger Akrobaten, Tän-
zer und Artisten, die überwie-
gend ihre Ausbildung in den tur-
nerischen Sportarten genossen
haben, tragen seit vielen Jahren
auch aktuelle Athleten der abso-
luten Weltklasse zum Gelingen
der Show bei. Auch in diesem
Jahr werden Turner des Turn-
TeamsDeutschland zum Ensem-
ble gehören. Dabei scheint der
neue Tourneetitel „Traum-Ty-
pen den muskelbepackten Män-
nern geradezu auf den Leib ge-
schnitten zu sein. Traten sie bei
der vergangenen Tournee noch
mit einfühlsamen Darbietungen
am Parallel-Barren und am Seit-

pferd auf, werden sie bei der an-
stehenden Tournee eine spekta-
kuläre Flugshow am Reck prä-
sentieren.

Darüber hinaus werden Tur-
nerinnen der deutschen Natio-
nalmannschaft im Kunstturnen
mit von der Partie sein. Ganz be-
sonders stolz sind die Organisa-
toren auf die Verpflichtung ei-
nes der derzeit weltbesten Quar-
tetts in der Sportakrobatik: Die
chinesische Nationalmann-
schaft der Herren ist ein wahrer
Leckerbissen für alle Fans höchs-
ter Körperkunst. Die Choreogra-
fie der jungen Chinesen gilt in
Fachkreisen als die mit Abstand
schwierigste und spektakulärste
Übung, die je von einem Sport-
akrobatik Quartett auf die 14 x
14 Meter große Bodenfläche „ge-
zaubert“ wurde. Und last but
not least wird die Riege der leis-
tungssportlichen Akteure auch
2011 wieder durch die beiden
Spitzenturner Artem Ghazarian
und Thomas Greifenstein er-
gänzt.

Feuerwerkder
Turnkunst inBielefeld
Gastspiel am 3. Januar in der Seidensticker-Halle
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